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"Was ist denn ein Inlay?" 
Tiger-Patenschaft verschaffte biodentis/Leipzig großes Medieninteresse 
 
Es sollte ein Zahn-betontes Tier sein, für das das junge Leipziger Dentalunternehmen biodentis eine 
Patenschaft im Zoo übernehmen wollte, und das Team um die Geschäftsführer Frank Preuss und 
Guido Bartels und Technologie-Chef Zahnarzt Dr. Jan Hajto hatte Glück: Es wurden Drillinge 
erwartet bei den Amurtigern.  
Nun sind sie geboren, und seit 4. September auch offiziell getauft: Unter enormem Medieninteresse 
wurden im Zoo die zwei Tigerjungs und das Tigermädchen präsentiert - zusammen mit den Paten, die 
die Umsorgung der Jungtiere finanziell übernommen haben. "Wir sind jetzt Pate von 'Argun' und wir 
freuen uns sehr darüber", sagte Frank Preuss bei dem Pressetermin, der auch dem Unternehmen viel 
Aufmerksamkeit brachte.  
Was genau biodentis herstellt, wollte man von Frank Preuss wissen. Die Information "individuell  
gefertigte Zahninlays aus Keramik" stieß bei manchen Medienvertretern und Gästen der Veranstaltung 
auf Überraschung: "Was ist denn ein Inlay?" Die Frage hat Frank Preuss nicht wirklich überrascht: "In 
den Zahnarztpraxen glaubt man oft, die Patienten wüssten schon Bescheid, weil viele inzwischen gut 
informiert sind. Aber das darf man nicht voraussetzen, gerade bei Füllungen und Teilkronen. Sie 
stehen – anders als Implantate – bisher nicht so im Interesse der Publikumsmedien. Umso wichtiger ist 
es, die Patienten auf solche wertvollen ästhetischen Alternativen hinzuweisen, es gibt sie ja, und sie 
kosten heute weniger als viele denken. Das wissen auch viele Zahnärzte bisher noch nicht.“ Die 
Patienteninformationsbroschüre des Unternehmens biodentis unterstützt deshalb die Behandler in den 
Praxen dabei, die Patienten über das neuartige Angebot an individuell gefrästen, dabei einfach, schnell 
und kostengünstig produzierten Keramikinlays und Teilkronen zu informieren und die Vorteile dieser 
Versorgung herauszustellen.  
Guido Bartels betont dabei auch die Philosophie des Unternehmens: "Bei biodentis ist alles Made in 
Germany, eine Entscheidung, über die wir bei der derzeitigen China-Produktions-Debatte noch 
glücklicher sind als je zuvor." 
 
Das mit dem Tiger war eine Herzenssache: "Zugegeben, so ein Tigerchen auf dem Arm war auch 
persönlich ein Herzenswunsch", so Frank Preuss, "aber wir wollten uns als Unternehmen bei den 
Leipzigern mit der Tierpatenschaft auch bedanken, weil wir hier bei unserem Aufbau so großartig 
Unterstützung gefunden haben." Ein Säbelzahntiger sei es zwar nicht geworden, aber der Aspekt Zahn 
ist schon auch dabei: "Einen kleinen Tiger unterstützen zu dürfen, gefällt dem Unternehmen natürlich 
besonders, denn Tiger brauchen starke und zuverlässige Zähne, um zu überleben. Tiger gelten als 
Symbol für Stärke und Kraft, und Zähne stehen für Kraft und Vitalität - für uns von biodentis ist die 
Übernahme der Patenschaft für den kleinen Tiger auch in dieser Hinsicht eine gelungene Verbindung." 
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